
VITAL.NRW 

4. Mitgliederversammlung  

der LAG Westzipfelregion e.V. 

Mittwoch, den 24. Januar 2018 

Forum der Gemeinde Gangelt 



TAGESORDNUNG 
 Begrüßung 
 Feststellung der Beschlussfähigkeit  
 Genehmigung der Niederschrift  
 Neuberatung des Projektbewertungsbogens 
 Bildung einer Lenkungsgruppe 
 Projektidee „Ein Stück Glück finden – Geheimtipps aus 

dem Westzipfel“ 
 Projektidee „Die kunterbunte Westkulinarik“ 
 Projektidee „Vielzweckplatz Birgden“ 
Möglichkeiten der ILE-Förderung 
 Prozessablauf 2018 
 Verfahrensstand Antragstellung Cittaslow 
 Verschiedenes 
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Neuberatung des 

Projektbewertungsbogens 
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Zusammensetzung 
 
Bewertungsverfahren 

 
Ausschlusskriterien 
 
Regionalspezifische Kriterien 
 
Querschnittskriterien 
 



Zusammensetzung 
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Transparente 
Projektkriterien 

Ausschlusskriterien 

Regionalspezifische      
Kriterien 

Querschnittskriterien 



Bewertungsverfahren 
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Ausschlusskriterien 

Bewertungsmöglichkeiten: „Ja“ & „Nein“ 
 

Benötigte Bewertung: 
 Alle Kriterien „Ja“ 

Regionalspezifische      
Kriterien 

Querschnittskriterien 

Bewertungsmöglichkeit: mittels einer vierstufigen Bewertungsmatrix 
 
 

Benötigte Bewertung: max. 108 P. erreichbar, mind. 54 P. erforderlich 



Ausschlusskriterien 
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Nr. Kriterium  Bewertung 

1.1 Gebietsbezogen „Ja“ & „Nein“ 

1.2 Strategiebezogen „Ja“ & „Nein“ 

1.3 Realisierbar „Ja“ & „Nein“ 

1.4 Finanzierbar „Ja“ & „Nein“ 

1.5 Projektbewerbung „Ja“ & „Nein“ 



Regionalspezifische Kriterien 
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Nr. Kriterium P. Wertung 

2.1 
Bedeutung des Projektes für die drei festgelegten 
Handlungsfelder (Vgl. RES) 

2.1.1 Der Westen verbindet 0 – 3  einfach 

2.1.2 Wir im Westen laden ein 0 – 3  einfach  

2.1.3 
Der Westen – Unsere 
Zukunft 

0 – 3  einfach 

2.2 
Bedeutung des Projektes für die Entwicklung der 
Westzipfelregion         

2.2.1 Synergieeffekte 0 – 3  einfach 

2.2.2 Präventiv  0 – 3  doppelt 



Regionalspezifische Kriterien 
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Nr. Kriterium P. Wertung 

2.2 
Bedeutung des Projektes für die Entwicklung der 
Westzipfelregion        (Das Projekt…) 

2.2.3 Partizipativ 0 – 3  doppelt  

2.2.4 
Regionale Produkte & 
Dienstleistungen 

0 – 3  doppelt 

2.2.5 Demografischer Wandel 0 – 3  doppelt 

2.2.6 Sozial 0 – 3  doppelt  

2.2.7 Nahversorgung 0 – 3  doppelt 

2.2.8 Innovativ 0 – 3  dreifach 



Regionalspezifische Kriterien 
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Nr. Kriterium P. Wertung 

2.2 
Bedeutung des Projektes für die Entwicklung der 
Westzipfelregion         

2.2.9 Umsetzungsbereich 0 – 3  dreifach  

2.2.10 Regionale Identität 0 – 3  dreifach 

2.2.11 Wettbewerbsfähigkeit 0 – 3  dreifach 



Querschnittskriterien 
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Nr. Kriterium P. Wertung 

3.1 Bewertung der Eigenschaften des Projektes      

3.1.1 Vereinbarkeit 0 – 3  einfach 

3.1.2 Modellcharakter 0 – 3  einfach 

3.1.3 Zielgruppenorientiert 0 – 3  einfach 

3.1.4 Ökologisch 0 – 3  doppelt 

3.1.5 Nachhaltig 0 – 3  dreifach 



Bildung einer Lenkungsgruppe 
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Notwendigkeit 
 

Zusammensetzung des Gremiums  
 

Aufgaben des Gremiums 
 
Beschlussfassung Satzungsänderung 
 
Wahl der Lenkungsgruppe 
 



Notwendigkeit 
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Aufgaben Mitgliederversammlung: 
 
 Die Entscheidungsfindung und Projektauswahl 
 

 Den Jahresbericht 
 

 Den thematischen Arbeitsplan für das nächste Geschäftsjahr 
 

 Den Haushaltsplan für das nächste Geschäftsjahr 
 

 Die Entlastung des Vorstandes 
 

 Die Wahl der Kassenprüfer 
 

 Die Struktur des Vereins  
 

 Die Änderung der Satzung  
 

 Die Festlegung des Jahresbeitrages der Mitgliedschaft  
 

 Die Auflösung des Vereins 
 

 1/3 Frauen 
 

 51 % WiSo-Partner und andere Vertreter der 
 Zivilgesellschaft/der Verbände/der Vereine 

 

 NEU: Interessengruppen dürfen nicht mit mehr als 49 % 
Stimmrechte vertreten sein.  



Zusammensetzung  
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20 
Mitglieder 

Handlungsfeld 
„Der Westen – 

Unsere Zukunft“ 

5 P.  

Handlungsfeld 
„Wir im Westen 

laden ein“ 

5 P. 

Handlungsfeld 
„Der Westen 
verbindet“ 

5 P.  

Bürgermeister & 
ein Vertreter 

Stadt Heinsberg 
5 P. 

 1/3 Frauen 
 

 51 % WiSo-Partner und andere Vertreter der 
 Zivilgesellschaft/der Verbände/der Vereine 

 

 Interessengruppen dürfen nicht mit mehr als 49 % Stimmrechte 
vertreten sein.  



Zusammensetzung  
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- Drei Frauen 

- WiSo-
Partner/Vertreter 
Zivilgesellschaft 

- Ordentliche 
Mitglieder 

Handlungsfeld 
„Der Westen – 

Unsere Zukunft“ 

5 P.  

Handlungsfeld 
„Wir im Westen 

laden ein“ 

5 P. Handlungsfeld 
„Der Westen 
verbindet“ 

5 P.  



Aufgaben 
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Lenkungsgruppe Mitgliederversammlung 

a. Beschlussfassung zur 
Förderwürdigkeit der 
umzusetzenden Projekte 

b. Kontrolle und Bewertung bei 
der Durchführung der 
einzelnen VITAL.NRW-
Projekte. 

c. Durchführung einer 
Bewertung/Evaluation zur 
Halbzeit und nach Abschluss 
des VITAL.NRW-
Förderzeitraums  

 

a. Den Jahresbericht 
b. Den thematischen Arbeitsplan für das 

nächste Geschäftsjahr 
c. Den Haushaltsplan für das nächste 

Geschäftsjahr 
d. Die Entlastung des Vorstandes  
e. Die Wahl der Kassenprüfer  
f. Die Struktur des Vereins 
g. Die Änderung der Satzung 
h. Die Auflösung des Vereins 
i. Den von der Lenkungsgruppe 

abgegebenen Evaluationsbericht  
j. Festlegung eines ordnungsgemäßes 

Projektauswahlverfahrens  
k. Die Genehmigung der Umsetzung und 

Fortschreibung der Regionalen 
Entwicklungsstrategie (RES) 



Aufgaben 
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Vorstand 

a. Vorbereitung und Einberufung der Mitgliederversammlung und der 
Versammlung der Lenkungsgruppe sowie Aufstellung der Tages-
ordnung, 

b. Prüfung der für eine Förderung eingereichter Projektskizzen,  
c. Vorbereitung eines Haushaltsplanes und des Jahresplanes, 

Buchführung und Erstellung des Jahresberichtes, 
d. Einrichtung regionaler Organe und Geschäftsstellen 
e. Bestellung und Abberufung der Geschäftsführerin/des 

Geschäftsführers. 
 



Satzungsänderung 
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Strukturunabhängige Satzungsänderungen: 
 
 § 1 (1)  !Änderung durch die Bezirksregierung! 
 

 § 6 (3) 
 

 § 11 (3) 
 

 § 13 (1) 4. Satz (Alter § 12 (1)) 
 



Satzungsänderung 
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Strukturverändernde Satzungsänderungen: 
 
 § 5 (2) 
 

 § 10 
 

 § 11 (4)   !Änderungen lt. Bezirksregierung! 
§ 11 (4) h. entfällt 
§ 11 (4) j. 
§ 11 (4) k. 
§ 11 (4) l. 
 

 § 11 (5)  !Änderungen lt. Bezirksregierung 
§ 11 (5) entfällt 
 

 § 11 (6)  !Änderung lt. Bezirksregierung! 
 Neuer § 12 (1) 
 

 Neuer § 12 (2) 



Satzungsänderung 
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Strukturverändernde Satzungsänderungen: 
 
 

 Neuer § 12 (3)  !Änderungen lt. Bezirksregierung! 
§ 12 (3) a. entfällt 
§ 12 (3) b. entfällt 
§ 12 (3) c. 
§ 12 (3) e. entfällt 
 

 Neuer § 12 (4) 
 

 Neuer § 12 (5)  !Änderung lt. Bezirksregierung! 
 

 Neuer § 12 (6) 
 

 Neuer § 12 (7) !Änderung lt. Bezirksregierung! 
 

 Neuer § 12 (8) !Änderung lt. Bezirksregierung! 
 § 12 (8) entfällt 
 

 § 13 (5) (Alter § 12 (5))  !Änderung lt. Bezirksregierung! 
§ 13 (5) b. 
 
 

 



Wahl der Lenkungsgruppe 
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Der Westen – Unsere Zukunft    5 P. 
 
Wir im Westen laden ein    5 P. 
 
Der Westen verbindet     5 P. 
 



Ich wünsche eine wohlverdiente 

kleine Pause! 
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Projektideen 
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Arbeitsgruppe „Wir im Westen laden ein“ 
 

„Ein Stück Glück finden – Geheimtipps aus dem Westzipfel“ 
 
Arbeitsgruppe „Der Westen verbindet“ 
 

„Die kunterbunte Westkulinarik“ 
 
Arbeitsgruppe „Wir im Westen laden ein“ 
 

„Vielzweckplatz Birgden – Generationentreffpunkt“ 
 



„Ein Stück Glück finden – Geheimtipps 

aus dem Westzipfel“ 
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Vorüberlegungen 

• Glück als aktuelles Thema, z.B. auch an Schulen, 
Kindergärten, Selbsthilfegruppen 

• Bedürfnis nach Entschleunigung, Genuss 

• Nachhaltig und kostenarm arbeiten 

• Viele Menschen einbeziehen 

• Wir-Gefühl stärken 

• Vorbild: Ontdek de Plekken van Geluk in Roerdalen 
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Projektidee 

• Aus einem Wettbewerb entstehen Orte, die den 
„Westzipflern“ wichtig sind 

• Diese Orte müssen nicht umgestaltet werden 

• Viele Aspekte sind möglich, wie Natur, Kultur, 
Kinderglück, Spiritualität… 

• Diese Orte sind auffindbar durch Hinweistafeln, 
Übersichtskarten und mit Hilfe des Internets 
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Ein Stück Glück finden- Arbeitsschritte 

1. Aufmerksamkeit wecken/ Information 

2. Einbeziehung der Bevölkerung/ evtl.Preise 

3. Publikation/Presse 

4. Umsetzung der „handwerklichen“ Arbeiten 

5. Nachhaltigkeit/ Evaluation 

6. Finanzierung 
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1. Aufmerksamkeit wecken 

• Bericht im Super-Sonntag 

• In den Auflagen der Westzipfelgemeinden Einleger der 
Wettbewerbsausschreibung: 

    - Lage des Glücksortes 

    - warum ist hier ein Glücksort? 

    - Foto des Glücksortes 

• Einsendungen können auch digital erfolgen 
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2. Auswahl und Präsentation der 
Glücksorte 

• Durch eine gemischte Jury  

• Maximal 50 Glücksorte in dieser Phase 

• Bei mehreren Vorschlägen zum gleichen Ort entscheidet 
das Los 

• Vorstellung der Sieger im größeren Rahmen bei einem 
Empfang/ Event  

• Preise, falls sich Sponsoren finden, kein Ranking der 
Glücksorte 

• Evtl. Verlosung eines Großpreises unter allen, z.B. 
Ballonfahrt über dem Westzipfel 
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3. Publikation/ Presse 

• Bericht der Projektvorstellung/Verlosung in der Presse 

• Erstellen von Flyern mit Übersichtskarte* und 
Koordinaten 

• Einbinden in die vorhandene Freizeitkarte mit 
Fahrradknotenpunkten/ Internet *** 
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*Flyer für alle Haushalte & 
Infostände 

• Auf der Übersichtskarte mit Fahrradrouten, anderen 
Besuchsvorschlägen werden die Glücksorte 
eingebunden 

• Z.B. Glückskleesymbole (4 Blätter-4 Gemeinden) in 
verschiedenen Farben (Natur-grün, Kultur-rot..oder 
Kürzeln K1- kinderfreundlich1, N1- Naturort1 ) 

• Kurzbeschreibung worum es geht, Hinweis auf 
Internetzugriff 
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*** Vernetzung/ Einbindung 

• Präsentation auf geeigneter Plattform z.B. 
Projektvorschlag Herr Minkenberg, Gemeinde oder 
Heinsberger Land 

• Interaktive Karte 

• QR Codes mit Info/ Koordinaten 

• Vielleicht bei Nachbargemeinden, auch NL/BE 
verlinkbar 

• Vielleicht auch mit Rückmeldung auf Website 
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4. Umsetzung der  
handwerklichen Arbeiten 

• Kennzeichnung durch wenig aufwändige Stelen, z.B. 
Schwartenbretter auf Bodenanker  

• Beschriftungstafeln wie die Spiralblockseiten oder QR 
Codes 

• Gegebenenfalls diese Tafeln vor Ort anbringen, z.B. an 
Mauern, wo vorhanden 

• Keine großen Umgestaltungen- die Orte sollen 
authentisch bleiben 
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5. Nachhaltigkeit/ Evaluation 

• Patenschaften für die Glücksorte würden beim Erhalt 
helfen (Belohnung: Teilnahme an der Endtombola, falls 
das durchführbar ist- Sponsoren) 

• Rückmeldeabschnitte informieren über Interesse an 
den Glücksorten 

• Rückmeldungen berichten über Vandalismus/ 
Veränderungen 

• Jahresauslosung (s.o.) bringt das Projekt wieder in die 
Erinnerung 
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6. Finanzierung  

Ungefähre Kosten:           ca. 38.000 € 
 
Was wird finanziert? 
• Logoentwurf 
• Entwurf & Druck Flyer (Bekanntmachung) 
• Einlage Super Sonntag 
• Event Preisverleihung 
• Entwurf und Druck Urkunden 
• Erstellung Karte 
• Entwurf & Druck Flyer mit Glücksorten 
• Informationsstelen (für die Glücksorte) 
• Entwurf & Druck der Informationsschilder (für die Glücksorte) 
• Digitale Aktivitäten 
 
 

• Förderung VITAL.NRW 65 % 
• Kofinanzierung durch die Westzipfelgemeinden 
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Vielen Dank  
für Ihre Aufmerksamkeit! 
Weitere Fragen beantworte ich Ihnen gern. 
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Herzlich Willkommen  

zur kunterbunten Westzipfelkulinarik!!  

 

Westzipfelkulinarik 



Projektidee: 

Es soll ein Multikultievent  veranstaltet  werden 

   mit Familienfestcharakter  
    und Schlemmermeile 
 

 Attraktives Freizeitangebot für die Region 

 Vorstellen und Schlemmen verschiedenen landestypischen Gerichten 

 Basierend auf Ehrenamtlichem Engagement 

 Bürger der Region kochen ihrer Herkunft entsprechend 

 Einbeziehen der Menschen mit Migrationshintergrund 

 Kunsthandwerk und Kreativmarkt  

 Kinderanimation 

 Cafeteria 

 Musikalisches Programm (lokale Bands) 

 Kooperationen mit Schulen, Kindergärten und Vereinen  

Westzipfelkulinarik 



Wen wir erreichen möchten: 

Bürgerinnen und Bürger aller Nationalitäten aus der Region 
 

 Groß und Klein 

 Jung und Alt 

 Alle ehrenamtlichen Helfer 

 Vereine und Organisationen 

 Schulen und Kindergärten  

…. 

 
sind herzlich eingeladen das Fest mitzugestalten  
oder einen schönen Tag dort zu verbringen. 
 
 

Westzipfelkulinarik 



Was wir erreichen möchten: 

Die Menschen aus der Region näher zusammenzubringen  
für ein friedliches und respektvolles Miteinander. 
 

 Förderung des Austausches  

 Abbau von Ängsten gegenüber Fremden 

 Kontakte knüpfen 

 Brücken bauen 

 „Wir-Gefühl“ stärken 

 Vielfalt der Region präsentieren 

 Heimische und exotische Speisen entdecken 

 Gewinnung von Ehrenamt 

 
 
 

Westzipfelkulinarik 



Wo findest das Projekt statt und wann: 

Westzipfelregion 
 

 Gangelt 
 Selfkant 
 Waldfeucht 
 Heinsberg 

  

Westzipfelkulinarik 

Das Event soll jährlich stattfinden. 

 Der Veranstaltungsort wechselt jährlich. 

  Die Veranstaltung findet erstmalig in Gangelt statt. 

1. Veranstaltung im Herbst 2018 oder Frühjahr 2019 



Westzipfelkulinarik 

Die Arbeitsgruppe „der Westen verbindet“  
und das Team des DRK 

Wir freuen uns über ihre 
Teilnahme!  



Finanzierung: 

Ungefähre Kosten insgesamt: 7.000 €  

Was wird finanziert: 

 Marketing 
 Gebühren 
 Leihgebühren 
 Externe Dienstleistungen 
 Bedarfsmittel 
 Lebensmittel und Getränke 
 Dankeschöngeschenk für Ehrenamtliche Helfer 

Wer finanziert: 

 Projektträger DRK: Kofinanzierung 

 Vital NRW: 65 % 

Westzipfelkulinarik 



Projekt der Selfkantbahn/IHS/TBR:  

Vielzweckplatz Birgden - 

Generationentreffpunkt 



Kleinbahnmuseum Selfkantbahn 

Historische Dampfeisenbahn 



Vielzweckplatz Birgden 

Generationentreffpunkt 



Projektidee 

Der ehemalige Spielplatz in Birgden soll als ´Mehrzweck 

Generationenplatz´ reaktiviert und verschiedenen Nutzer-

gruppen zur Verfügung gestellt werden: 

Nutzung zur Eheschließung (Selfkantbahn ‚SeB‘) 

Grillplatz für Kleinveranstaltungen (SeB) 

Kindergeburtstage (SeB, Ort) 

Kinderspielplatz (Ort) 



Projektumsetzung 

Die Fläche südwestlich der verlängerten Ladestraße soll 

möglichst vollständig in Schotterrasen angelegt werden, 

wobei großkronige Bäume erhalten bleiben sollen. 

Eine alte Bauhütte dient zur Aufnahme der Gerätschaften wie 

Bierzeltgarnituren, Tisch für Standesbeamten, Pavillons. 

Für diese Nutzung wird eine Fläche von ca. 4 x 8 m 

großformatig plattiert. 

Drei Spielgeräte vervollständigen diesen Platz. 



Finanzierung 

Ungefähre Kosten: 14.710 € (davon 2.500 € Ehrenamt) 

Projektträger:  IHS 

Kofinanzierung: Gemeinde Gangelt 



Möglichkeiten der ILE-Förderung 
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Integrierte Ländliche Entwicklung  
Dorferneuerung- und Dorfentwicklungsmaßnahmen 

Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

Ministerium für Heimat, Kommunales, Bau und Gleichstellung  
des Landes Nordrhein-Westfalen 

Projektträger:   Gemeinden, Gemeindeverbände 
   & Teilnehmergemeinschaften 



Prozessablauf 2018 
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1. Projektausrufphase:    KW 3 – KW 10 
2. Projektausrufphase:   KW 10 – KW 19 
3. Projektausrufphase (optional):  KW 20 – KW 27 

Mitgliederversammlung: 
 
5. Mitgliederversammlung   07. März 
 

 Projektqualifikation von Projektideen der Projektausrufphase 
2017 und optional der 1. Projektausrufphase 2018 

 
6. Mitgliederversammlung   KW 19 – KW 20  
 

 Projektqualifikation von Projektideen der 1. und 2. Projektausruf-
phase  
 

7. Mitgliederversammlung (optional)  KW 27 – KW 28 



Verfahrensstand Cittaslow 
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1. Selbstevaluierung:   bis Frühjahr 2018 
2. Zertifizierungsprozess:  Frühjahr/Sommer 2018  
3. Aufnahmebeschluss Cit. DE. Sommer/Herbst 2018 
4. Aufnahmebeschluss Cit. INT. Sommer/Herbst 2018 
 
 Überprüfung alle vier Jahre   



Sonstiges 
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 Der Verein LAG „Westzipfelregion“ e.V. ist online! 
  www.westzipfelregion.de 

 
 Einladung zum  
„Ortsgeschichtlichen Rundgang durch Randerath“ 
 
Wann: Samstag, 24. Februar 2018, um 14.00 Uhr 
 
 

 
 
 



Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit! 


